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Fehler haben optimales Lernpotenzial...
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Fehler L

ü Neuartigkeit des Reizes/der Erfahrung
ü Relevanz des Reizes/der Erfahrung
ü Emotionen in der Lernsituation



Belohnung und Bedrohung2

05 l 2016 HRpepperFehler als Lernchance – Vortrag beim Senologiekongress in Dresden5



Belohnungszentrum – Olds and Milner (1954)
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Der Nucleus Accumbens wurde als 
eine zentrale “Schaltstelle” für 
Belohnung erkannt.
Wurde einer Ratte im Versuch die 
Möglichkeit gegeben, sich selbst in 
diesem Kern zu stimulieren, 
konzentrierte sie sich ausschließlich 
darauf – essen, trinken, schlafen 
waren vergessen!



Eine Aktivierung des Nucleus Accumbens lässt den Neurotransmitter Dopamin im 
Gehirn zirkulieren. Dies geht mit einer starken Motivation einher, Situationen, die 
diese Aktivierung mit sich bringen, erneut aufzusuchen.

Belohnungszentrum – Nucleus Accumbens

 

 OMF+ Power Learning Impulse 2: Neuroleadership           
        HRpepper 04 | 2016 

!
     

!!

 Our Brain 

Nucleus Accumbens

05 l 2016 HRpepperFehler als Lernchance – Vortrag beim Senologiekongress in Dresden7



Eine Aktivierung der Amygdala löst Flucht-, Kampf oder Erstarrungs-Reflexe aus 
– wir versuchen eine erneute Aktivierung unbedingt zu vermeiden und werden 
Situationen, in denen eine Aktivierung der Amygdala droht möglichst umgehen!

Furchtzentrum – Amygdala
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Präfrontaler 
Cortex (PFC)

Joseph Ledoux, 
Forscher an der 

NYU hat sich 
seine Arbeit der 

Amygdala 
gewidmet
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Das SCARF Modell3
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Das SCARF Modell vereint die Erkenntnis des übergreifender Motivationsprinzips 
– Lust suchen & Unlust vermeiden – mit 5 sozialen Dimensionen, die jeweils 
entweder starke Unlust/Bedrohung oder Lust/Belohnung auslösen können  

SCARF Modell von David Rock (2008)

Bedrohung
“weg von” 

(Amygdala aktiv)

Belohnung
“hin zu”

(Nucleus Acc. aktiv)

tatus

ertainty

utonomy

elatedness

airness

Änderungen, Neues Routine, Gewohntes

Verstärkte Kontrolle Vertrauen und Verantwortung

Abgelehnt werden Dazu gehören

Bevorzugung anderer Anerkennung für Leistung

Kritisiert werden Experte sein

Fehler als 
Bedrohung!
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Mit der richtigen Haltung und neuen Routinen kann eine Fehlerkultur etabliert 
werden, in denen Fehler als Lernchance genutzt werden können. Hierzu muss die 
Aktivierung der Amygdala vermieden und Belohnungsgefühle ermöglicht werden

SCARF Modell von David Rock (2008)

tatus

ertainty

utonomy

elatedness

airness

Geschützter Raum: Regeln im Team bzgl.  
was darf nach außen, was nicht?

Fokus auf Möglichkeiten mit Fehler 
umzugehen 

„Wir als Team machen das jetzt anders“

Alle machen mit, alle werden bzgl. 
Offenheit mit Fehlern gleich behandelt

Offenes Zugeben von Fehlern 
uminterpretieren: Mut, Stärke

Fehler als 
Belohnung?

Bedrohung
“weg von” 

(Amygdala aktiv)

Belohnung
“hin zu”

(Nucleus Acc. aktiv)
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Links:

Neuroleadership Institute: www.neuroleadership.com

Deutsche Seite über Erkenntnisse aus der Hirnforschung allgemein: www.dasgehirn.info

Links und Literatur
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